
 

 

 Mont Blanc de Cheilon 

 

 Hochtourenwoche Mittelwallis 28.6 –3.7 

 
 

Leitung Bergführer: Klaus Alpiger 
Organisation: Patrick Droz 

Anreise Sonntag 28.6.2020. Da die Anreise ins Mittelwallis lang ist, gehen wir bereits am 
Sonntagabend auf die erste Hütte bei der Grande Dixence 

Rückreise Freitag 3.7.2020 15.00 Uhr ab Arolla 

 

Vorgesehenes Programm: 

 

Tag Hütte Tour 

So 28.6 Cab. de Prafleuri 
(2622) 

St. Gallen ab: 09.37 Uhr 
Dixence, Le Chargeur an: 15.15 Uhr 
Luftseilbahn zur Staumauerkrone 
Wanderung zur Hütte  

3 km 
420m  
1.5 h 

Mo 29.6 Cab. des Dix 
(2928) 

La Rosablanche (3336)  
Abstieg über das Ost-Couloir nach la Barme 
Pas du Chat 
Dix-Hütte 

15 km 
1350 m  
1050 m  
8.5h 
 

 Auf den ersten Blick eine lange Etappe. Die anschliessende Wegstrecke zur Cabane des Dix ist jedoch 
ein einfacher Wanderweg T2-T3. Im Schlechtwetterfall könnten wir erst am Montag anreisen und 
direkt in die Cab. des Dix gehen.  

Di. 30.6 Cab. des Dix 
(2928) 

Col de Cheilon (3236) 
Mont Blanc de Cheilon (3870) 
Retour zur gleichen Hütte 

6 km 
942  
8 h 

 Im Schlechtwetterfall könnten wir stattdessen auf die Luette (3547) 



Mi. 1.7 
 

Cab. des Vignettes 
(3152) 

Col de la Serpentine (3500) 
La Serpentine (3712) 
Pigne d’ Arolla (3787) 
Abstieg zur Hütte 

11 km 
1250 m  
1000 m  
8 h 

 Im Schlechtwetterfall würden wir die beiden Gipfel auslassen. 

Do 2.7 Cab. des Vignettes 
(3152) 

Mont Collon (3636) 680m  
8 h 

 Der Mont Collon ist für uns nur bei guten Bedingungen machbar. Alternativ könnten wir auf den Petit 
Mont Collon oder bereits am Donnerstag auf den Evêque 

Fr. 3.7  L’Evêque (3717) 
 
 
 
col de l’Evêque – col Collon – Arolla 
Heimreise  
Arolla ab 15:00 Uhr 
St. Gallen an 20.22 Uhr 

+ 5 km 
+ 600 m 
+ 4h 
 
16.5 km 
550 m  
1650 m  
6.5 h 

 
 

In der Kombination eine sehr lange Etappe. Der Evêque Gipel kann ausgelassen werden. Im 
Schlechtwetterfall könnten wir auch direkt über den nördlichen Hüttenweg nach Arolla absteigen.  

 

 

Anforderungen Klettern im II Grad, Kondition für 8-10-stündige kombinierte Hochtour  

Ausrüstung Hochtourenausrüstung: Kälte- und Wetterschutz (inkl. Handschuhe und 
Mütze), Pickel, Steigeisen angepasst mit Antistoll, (Gamaschen), Gstältli, 
Helm, Selbstsicherungsschlinge und/oder Schlingen lang und kurz, 2 HMS 
Schraubkarabiner, wer hat: zusätzliche Schraubkarabiner, Express, 
Eisschraube. 
Hütten- bzw. Ersatzkleider, minimales Necessaire, Seidenschlafsack und 
Stirnlampe. 

Maximale Anzahl 
Teilnehmende 

Max. 7 Teilnehmende + Klaus + Patrick 
ergibt drei Seilschaften à drei Personen 

 

 


